
chmerzen während der
Periode werden laut
Chefärztin Alexandra

Nienhaus häufig unterschätzt
– vor allem bei jungen Frau-
en. „Die Erkrankungen der
Frau werden viel zu wenig
wahrgenommen in der Ge-
sellschaft“, sagt sie. Sie ist
Chefärztin in der Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe und lei-
tet die Endometriose-Klinik
in Ahaus. „Mir ist es wichtig,
dass dieses Thema ernst ge-
nommen wird“, sagt sie.

Seit ihrem Dienstantritt am
1. Oktober 2023 in Ahaus
trieb sie die Spezialisierung
auf Endometriose voran.
„Das ist eines meiner Ste-
ckenpferde“, erklärt sie. Ihre
Expertise bringt sie von ihrer
früheren Position als leitende
Oberärztin der Endometrio-
se-Klinik in der Bochumer
Augusta-Kranken-Anstalt
mit.

Was ist Endometriose?

Endometriose ist eine chroni-
sche Erkrankung der Frau,
bei der Gebärmutterschleim-
haut außerhalb der Gebär-
mutter wächst. Sie kann Ei-
erstöcke, Eileiter, Darm, Bla-
se, Bauchfell, Gebärmutter-
muskulatur oder in seltenen

Fällen andere Organe betref-
fen. Sie verursacht Entzün-
dungen, Zysten, Verwachsun-
gen. Die Krankheit ist nicht
heilbar, aber behandelbar.
Die Ursache ist noch nicht er-
forscht. Dafür muss die
Krankheit aber erkannt wer-
den. Doch durchschnittlich
vergehen in Deutschland
Nienhaus zufolge im Schnitt
zehn Jahre, bis eine Diagnose
gestellt wird. Die Gründe für
die verzögerte Diagnose seien
vor allem, Schamgefühl und
fehlende Aufklärung. Aber
wenn junge Frauen vor
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Schmerz nicht arbeiten oder
zur Schule gehen können,
sollte das ernst genommen
werden, so Nienhaus.

Klinik ist zertifiziert

Seit Mai 2025 ist die Endo-
metriose-Klinik in Ahaus offi-
ziell von der Stiftung Endo-
metrioseforschung (SEF) als
zertifizierte Einrichtung an-
erkannt. In der Region ist das
derzeit ein Alleinstellungs-
merkmal. Die nächsten zerti-
fizierten Kliniken sind in We-
sel, Münster oder im Ruhrge-
biet. „Die Zertifizierung ist
eine Anerkennung, dass wir
standardisiert und qualitativ
arbeiten“, erklärt die 42-Jäh-
rige. Für Patientinnen sei es
zudem ein wichtiger Sicher-
heitsaspekt, ergänzt sie.

Für die Zertifizierung müs-
sen zahlreiche Kriterien er-
füllt werden, darunter medi-
zinische Vorbereitung, Nach-
weise über absolvierte Fort-
bildungen und eine bestimm-
te Anzahl an Operationen.

Typische Symptome

Typische Symptome der En-
dometriose sind starke zykli-

sche Schmerzen, die vor oder
mit der Periode einsetzen,
Unterleibsschmerzen unab-
hängig von der Periode,
Schmerzen beim Geschlechts-
verkehr, beim Stuhlgang und
beim Wasserlassen. Aber
auch Zwischenblutungen so-
wie längere oder stärkere
Blutungen, Blut im Urin oder
im Darm können ein Indiz
sein. Unerfüllter Kinder-
wunsch kann ebenfalls ein
Hinweis auf Endometriose
sein.
„Es gibt auch untypische

Symptome“, betont die Chef-
ärztin, etwa Übelkeit, Bläh-
bauch kurz vor der Periode
oder Müdigkeit. In seltenen
Fällen berichten Patientinnen
von Atemproblemen, denn
Endometriose kann an ver-
schiedenen Stellen auftreten,
sogar an Lunge oder Zwerch-
fell.

Behandlungsoptionen

Der erste Schritt ist ein Be-
such beim Frauenarzt. Dieser
kann eine Überweisung in ei-
ne spezialisierte Klinik aus-
stellen. „Es macht immer
Sinn, sich in einer speziali-

sierten Klinik vorzustellen“,
erklärt Nienhaus.

Dort erfolgt dann die Ana-
mnese. Anschließend wird ei-
ne Tast- und Ultraschallun-
tersuchung durchgeführt. Die
nächsten Schritte würden
dann immer individuell auf
die Patientin abgestimmt
werden, sagt die 42-Jährige.

Die Endometriose-Klinik in
Ahaus bietet eine multimo-
dale Versorgung, betont die
Chefärztin.
„Das heißt, nicht nur ein

Therapieschritt reicht aus,
um eine Beschwerdebesse-
rung zu erzielen.“ Dafür ar-
beitet die Fachabteilung eng
mit Schmerztherapeuten,
Psychologen und der Ernäh-
rungsberatung zusammen.

Eine mögliche Behand-
lungsoption ist eine medika-
mentöse Therapie. „Das ist
immer ein erster, sinnvoller
Versuch“, so Nienhaus.

Aber ihr zufolge können
zusätzlich alternative Ange-
bote helfen, wie Ernährungs-
ansätze. Das Ahauser Kran-
kenhaus bietet zudem eine
Yogagruppe nur für Endome-
triose-Patientinnen an.

Eine weitere Option ist eine
Operation – wann diese sinn-
voll ist, entscheidet sich von
Patientin zu Patientin. Oft
spielt laut Nienhaus der Kin-
derwunsch dabei eine Rolle.
Das Vorgehen müsse immer
genau auf die Patientin abge-
stimmt werden.
„All diese Verfahren zusam-

men führen sicherlich zu ei-
ner Besserung der Beschwer-
den“, sagt Alexandra Nien-
haus.

Bewegende Geschichten

Für Alexandra Nienhaus hat
der Behandlungserfolg eine
ganz besondere Bedeutung.
Die Linderung von Sympto-
men sei ihr persönliches Ziel,
sagt sie.

Besonders bewegend sei für
sie die Dankbarkeit und
Freude ehemaliger Patientin-
nen.

Für sie ist es das Schönste,
wenn Frauen mit Endometri-
ose und unerfülltem Kinder-
wunsch nach einer erfolgrei-
chen Behandlung zur Geburt
in die Klinik zurückkehren.
„Das erfüllt mich sehr“, so die
Chefärztin.

Chefärztin Alexandra Nienhaus
klärt über Endometriose auf
Ahaus. Viele Frauen leiden lange, bevor Endometriose erkannt wird. Warum?

Welche Symptome gibt es und wie wird sie behandelt? Chefärztin Alexandra Nienhaus klärt auf.

Von Melina Arntzen

Alexandra Nienhaus leitet die Endometriose-Klinik in Ahaus und hat deren Aufbau maßgeblich vorangetrieben. Ihr zufolge
sollte die Erkrankung stärker ins Bewusstsein gerückt und ernst genommen werden.  FOTO MELINA ARNTZEN
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Werde unser „News Hero“

Deine Info zählt! Werde unser 
Leserreporter. Es geht ganz einfach, über 

WhatsApp ein Foto oder ein paar Infos an die 
Redaktion zu senden. Für unsere 

„News Heroes“ lockt wöchentlich Bares.

0171 - 844 1734

Vereine

GRAES
Seniorengemeinschaft
Oktoberfest am 2.10. ab 14.30
Uhr im Heimathaus; für Musik,
Essen und Getränke ist gesorgt;
Anmeldung bis 15.9. bei Eugenia
Haget, Tel. (02565) 4033806 oder
Klara Witte, Tel. (02567) 3136

OTTENSTEIN
VdK
29.8., 17 Uhr Grillabend im Haus
Hoppe; Kosten für Mitglieder 15
Euro, für Nichtmitglieder 20 Euro;
Anmeldung bei Reinhard Egbring-
hoff, Tel. (0171) 2134469

WESSUM
Kegelclub Schmiet-se-dale
heute 20 Uhr Kegeln im VL

Öffnungszeiten

Ahaus Marketing & Touristik
Oldenkottplatz 2, Ahaus, Tel.
(02561) 444444, 10–17 Uhr

Aquahaus
Unterortwick 32, Ahaus, 6.30–20
Uhr

Bürgerbüro
Rathausplatz 1, nur mit Termin-
vereinbarung unter www.stadt-
ahaus.de/buergerbuero

Ev. Gemeindebüro
Wüllener Str. 16, Ahaus, Tel.
(02561) 962017, 9–12.30 Uhr

Freibad Alstätte
Runder Berg 20, 9-20 Uhr

Lokalwerke Westmünsterland
Entstörung Gas und Wasser, Tel.
(02561) 9308240, Entstörung
Strom, Tel. (02561) 9308220

Pfarrbüro Ahaus
Marienstr. 5, Tel. (02561) 896160,
stmariaehimmelfahrt-ahaus@bis-
tum-muenster.de, 9–12 Uhr

Pfarrbüro Alstätte
geschlossen

Pfarrbüro Ottenstein
geschlossen

Pfarrbüro Wessum
Kirchplatz 13, Tel. (02561)
971706, standreas-martinus-
ahaus@bistum-muenster.de,
14–16 Uhr

Pfarrbüro Wüllen
Lange Str. 35 b, Tel. (02561)
865298, 9–12 Uhr

Spendenlager Drehscheibe
Bahnhofstr. 102, 15–18 Uhr, Sach-
/Textilspenden in offenen Kar-
tons/Wäschekörben, ab 16 Uhr

Stadtbibliothek
Wüllener Str. 18, Ahaus, 10–13/
14.30–18 Uhr, servicefreie Zeit
von 18–20 Uhr

Wertstoffhof

Max-Planck-Str. 1, 13-18 Uhr

Beratungen

Selbsthilfe-Kontaktstelle
Tel. (02861) 6053100, 10–12 Uhr

Sozialdienst katholischer Frauen
(SkF)
Allgemeine Sozialberatung und
Ahauser Tafel, frühe Hilfen für
junge Familien, rechtliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Schwangerschaftsberatung. Ter-
mine und Infos: Tel. (02561)
95230 oder info@skf-ahaus-vre-
den.de, 9–12 Uhr

Suchtberatung des Kreises
Tel. (02861) 6816014 oder -6013,
m.krasenbrink@kreis-borken.de
oder c.vogel@kreis-borken.de

Ambulanter Paritätischer Hos-
pizdienst Ahaus
Beratung Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, Tel. (0174) 2603177;
Mo-Fr 8–16 Uhr

Frauenberatung und Fachstelle
gegen sexualisierte Gewalt
Marktstr. 16, Ahaus, info@frauen-
fuerfrauen-ahaus.de; www.frau-
enfuerfrauen-ahaus.de; Mo-Mi
10-12 Uhr, Di, Do 14-16 Uhr und
nach Vereinbarung unter Tel.
(02561) 3738

Hilfsangebot für Opfer häusli-
cher und sexueller Gewalt
anonyme Spurensicherung für
Opfer von häuslicher uns sexuali-
sierter Gewalt – Codewort „Anna“
St. Agnes-Hospital Bocholt, Tel.
(02871) 200 (Zentrale)

Ausstellungen

Schulmuseum
am Ahauser Schloss, 15-17 Uhr

Torhausmuseum
am Ahauser Schloss, 15-17 Uhr

Notdienste

Zentraler Notfalldienst
Tel. 116117

St.-Marien-Krankenhaus Ahaus
Wüllener Str. 101,
Mo, Di, Do 18–22 Uhr
Mi, Fr 13–22 Uhr
Sa, So, Feiertage 8-22 Uhr

Kinderärzte
Christophorus-Kliniken,
Coesfeld, Südring 41,
Mo, Di, Do 19–21 Uhr
Mi, Fr 16–19 Uhr
Sa, So, Feiertage 10-13/16-18 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (01805) 986700

Apotheken-Notdienst
Freitag 9 Uhr bis Samstag 9 Uhr
dienstbereit:
■ Marien-Apotheke, Vreden,
Wüllener Str. 24, Tel. (02564)
97755

Service

Wessum. Ob die Fitness gesteigert oder neue Energie getankt
werden soll, Union Wessum bietet passende Angebot in Wes-
sum und Ahaus. Ein vielfältiges Angebot über Yoga, Pilates,
Faszientraining, Latin Dance, Rückenfit, Tabata, Jumping, In-
door Cycling und vielem mehr. Eine unkomplizierte Anmel-
dung ist über die Homepage oder über die Chayns-App „Uni-
on Wessum“ möglich. Ansonsten sind die Organisatoren vor
Ort am Di, Mi und Fr von 9 bis 12 Uhr und Mo, Di und Do
von 16 bis 18 Uhr erreichbar oder unter Tel. (02561) 69 57 81
oder Tel. (0157) 77 26 03 21 sowie per E-Mail unter: unionvital
@unionwessum.de www.unionwessum.de

Fitnesskurse nach der Sommerpause

Ahaus. Es war der erste Preisflug für Jungtauben in dieser
Saison. 1407 Tauben hatten 29 Züchter von der Reisevereini-
gung Ahaus dafür eingekorbt. Auflass war in Uelde (112 Kilo-
meter) in der Nähe von Soest. Eine Strecke, die die Jungtau-
ben spielend zurücklegen können. Beim täglichen, freiwilli-
gen Training werden sie oft die gleiche Kilometerzahl zurück-
legen. Diesiges Wetter am Auflassort verhinderte einen frü-
hen Auflass. Um 10.35 Uhr öffneten sich die Klappen des Ka-
binenexpresses. Um 11.58 Uhr landeten die ersten Tauben bei
der SG Hintemann. Innerhalb von 24 Sekunden wurden die
ersten sieben Preistauben von ihnen konstantiert. Die besten
Einzelleistungen erzielten Johannes Kortbuss, J. und M. Hin-
temann und Willi Wantia.

Schnellste Jungtaube bei Hintemann

Kurz berichtet

Ottenstein. Seit über 30 Jahren hat es sich der Ghana-Kreis
St. Georg zur Aufgabe gemacht, in der Ottensteiner Partner-
pfarrgemeinde Bulenga-Chaggu in Ghana den Menschen zu
helfen. Alle Interessierten, die sich in diesem Bereich engagie-
ren und mehr erfahren möchten, sind zur nächsten Mitglie-
derversammlung des Ghana-Kreises eingeladen. Diese findet
am Dienstag, 2. September, um 19.30 Uhr im Haus Hoppe,
Wiegbold 7, statt. Die Mitglieder freuen sich über neue Inter-
essierte.

Ghana-Kreis lädt Interessierte ein

Das Buch richtet sich an alle,
die finanzielle Verantwortung
übernehmen wollen, unab-
hängig davon, ob sie ange-
stellt, selbstständig oder un-
ternehmerisch tätig sind, wie
es in einer Pressemitteilung
heißt. Mit über 21 Jahren Be-
rufserfahrung als Honorar-Fi-
nanzanlagenberater beleuch-

tet Stopka die Mechanismen
der Finanzbranche und zeigt,
warum viele Menschen trotz
guter Einkommen kaum Ver-
mögen aufbauen. In ver-
ständlicher Sprache erklärt er
Denkfehler, deckt Fehlanrei-
ze in der Produktberatung
auf und zeigt praxistaugliche
Alternativen jenseits von
Banken und Versicherungen.
„Finanzieller Erfolg ist keine
Frage von Glück oder Speku-
lation, sondern von Struktur,
Strategie und Eigenverant-
wortung“, sagt Sven Stopka.
Sein Ziel ist es, Menschen das
Wissen und die Werkzeuge
an die Hand zu geben, um

selbstbestimmt und unab-
hängig finanzielle Entschei-
dungen treffen zu können. Es
verbindet finanzielle Bildung
mit betriebswirtschaftlichem
Denken und liefert Impulse,

wie man Vermögensaufbau,
Sicherheit und Freiheit aktiv
miteinander verknüpft. „Du
kannst es dir nicht leisten,
kein Millionär zu werden“ ist
ab sofort zum Preis von 20

Euro vorbestellbar im Buch-
handel und online.

Ahauser Finanzexperte gibt in neuem Buch
Tipps zum Vermögensaufbau

Ahaus. Der Ahauser Fi-
nanzexperte Sven Stopka
bringt am 9. September
sein neues Buch mit dem
provokanten Titel „Du
kannst es dir nicht leisten,
kein Millionär zu werden“
auf den Markt.

Sven Stopka hat einen Finanzratgeber
geschrieben  FOTO PRIVAT

■ Stopka, Sven: Du kannst
es dir nicht leisten, kein Mil-
lionär zu werden: Dein Le-
ben, dein Geld, deine Verant-
wortung

■ Forward-Verlag, 2025; 256
Seiten

■ ISBN-10 3987551615

■ ISBN-13 978-3987551611

Informationen

zum Buch


